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Diese Symbole findet ihr in eurem Kursbuch:
 Ihr lernt zu zweit.

 Ihr lernt in kleinen Gruppen.

 Ihr lernt mit einem Spiel.

 Ihr macht eine Phonetik-Übung. 

Ihr	findet	eine	Aufgabe	im	Prüfungsformat.

Ihr	findet	einen	Tipp	zum	Lernen.

Ihr	findet	zusätzliche	Informationen.

Ihr	ergänzt	den	Grammatikkasten.

Ihr	arbeitet	in	Gruppen	und	präsentiert	euer	Projekt.

Diese Symbole führen euch zu den Inhalten in der PagePlayer-App:
	 Hörtext	 Ihr	hört	Texte,	Dialoge	und	Lieder.
	 Video	 Ihr	seht	Emmas	Vlog.	
	 Lesetexte	 Ihr	lest	einen	Text	und	arbeitet	zu	zweit.	
	 Wechselspiel	 Ihr	findet	extra	Übungen	und	lernt	zu	zweit.
	 Redemittel	 Ihr	findet	ergänzende	Redemittel.
	 Prüfungstipp	 Ihr	findet	einen	Tipp	für	die	Prüfungsaufgabe.
	 Landeskunde	 	Ihr	findet	Informationen	zu	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz.
	 Songtexte	 Ihr	könnt	die	Liedtexte	mitlesen.
	 Interaktive	Übungen	 Ihr	findet	interaktive	Übungen	zur	kompletten	Einheit.

Materialien zum Buch
Additional resources

Mit	der	kostenlosen	Cornelsen	PagePlayer-App	könnt	ihr	alle	Materialien	wie	Audios,	 
Videos,	interaktive	Übungen	und	weitere	Zusatzmaterialien	auf	euer	Smartphone	oder	 
Tablet	laden.	So	sind	alle	Materialien	jederzeit	offline	verfügbar.

All	additional	resources	such	as	audios,	video,	interactive	exercises	and	further	 
supplementary	materials	can	be	downloaded	onto	your	smartphone	or	tablet	with	the	 
free	Cornelsen	PagePlayer-App.	So	all	resources	are	available	offline	at	all	times.	

Alternativ	sind	alle	Materialien	als	Download	und/oder	Stream	im	Webcode- 
Portal	verfügbar	unter	cornelsen.de/webcodes	mit	dem	Code:	fodisu

Alternatively,	all	resources	can	be	downloaded	or	streamed	from	our	webcode	portal	at	 
cornelsen.de/webcodes	using	the	code:	fodisu

Tipp

Info

Denk 
nach!
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Das Wichtigste auf einen Blick

prima aktiv A1.1 ist der erste Band einer Lehrwerksreihe für Jugendliche, die in sieben Bänden 
von den Niveaustufen A1 bis B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens führt und 
auf die Abschlussprüfungen der jeweiligen Niveaustufe in Deutsch vorbereitet.

prima aktiv – Der Name ist Programm
Abwechslungsreiche Themen greifen die Lebenswelten und Interessen junger Lernender auf, 
motivierende Lern- und Aufgabenformate bieten zahlreiche Anlässe zur Interaktion und 
Kommunikation in der Klasse.

Lernen mit dem Kursbuch A1.1
Das Kursbuch enthält sieben Einheiten, die Sonderseiten Deutsch?!, Fakten & Kurioses, 
Kleine Pause und Große Pause sowie eine alphabetische Wortliste.

Jede Einheit besteht aus zehn Seiten und ist nach dem gleichen Prinzip aufgebaut.
Zwei fotoreiche Auftaktseiten führen in die Themen ein und präsentieren die Lernziele.
Auf sechs Folgeseiten vermitteln lebendige Dialoge und abwechslungsreiche Texte wichtige 
sprachliche Strukturen. Die Kästen „Denk nach!“ helfen, Strukturen selbst zu erkennen und 
grammatisches Regelwissen aufzubauen. Die Fertigkeiten Hören, Lesen, Sprechen und 
 Schreiben werden systematisch entwickelt. Jede Doppelseite bildet eine Unterrichtssequenz 
und endet mit der Zielaufgabe, in der der neue Lernstoff aktiv Anwendung findet.
Eine Vlog-Seite begleitet die Videosequenzen mit Emma, die zusammen mit ihren 
 Freundinnen und Freunden einen Einblick in ihr Leben und ihre Stadt Berlin schenkt.
Die letzte Seite Das kann ich jetzt fasst das Gelernte kompakt zusammen.

Die Landeskunde-Seiten Fakten & Kurioses nehmen Sprachen und Kulturen in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz und Liechtenstein in den Blick. Ausgewählte Impulse wecken Neugier 
und werden mit der eigenen Lebenswelt in Bezug gesetzt und reflektiert.

Die Kleine Pause und die Große Pause ermöglichen eine spielerische und kommunikative 
Wiederholung des Lernstoffs.

Zahlreiche Begleitmaterialien in der Cornelsen PagePlayer-App
Das Kursbuch ergänzen Hörtexte, Lieder, Videos, Lesetexte, Aufgaben zum kooperativen 
Lernen, Prüfungstipps und interaktive Übungen. Kleine Symbole im Kursbuch verweisen auf 
das ergänzende Lernangebot zum geeigneten Zeitpunkt. Die Materialien sind über die 
kostenlose Cornelsen PagePlayer-App direkt aus dem Kursbuch abspielbar. Alternativ können 
sie aus dem Webcode geladen werden. Hier stehen außerdem Kopiervorlagen für einen 
ergänzenden CLIL-Unterricht zur Verfügung.

In Kooperation mit DUDEN liegt jedem Band ein Lesezeichen mit grammatischen Themen bei.

Viel Spaß und Erfolg beim Deutschlernen mit   wünscht das Cornelsen-Team!Vorab
druck 
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ausfüllen • Sagen, was ihr mögt • Sprachmittlung
Grammatik: Personalpronomen ich, du, Sie  • Verben heißen, sein, 
mögen, wohnen, kommen, machen • W-Fragen Wie? Wo? Woher?
Phonetik: Satzmelodie
Lied: Hallo! Wer bist du? • Abc
Landeskunde: Begrüßung und Abschied in  
Deutschland, Österreich und der Schweiz
Lerntipp: Nomen groß schreiben
Video: Mein Vlog

2 Magst du Mathe? Seite 18
Das lernt ihr: Über Schulfächer und Schulsachen sprechen • Sagen, welche Fächer 
ihr mögt / nicht mögt • Freunde vorstellen • Zahlen und Telefonnummern •  
Einen Videoblog erstellen • Internationalismen erkennen
Grammatik: Personalpronomen er, es, sie, wir, ihr, sie • Artikel der, das, die •  
ein, eine • mein, meine • dein, deine • Verben kommen, heißen, sein, machen
Phonetik: Satzakzent • Wortakzent
Lied: Die Zahlen von 1–20
Landeskunde: Schulfächer
Projekt: Zahlen in eurem Land
Lerntipp: Nomen mit Lernkarten lernen
Video: Mein Freund Max 
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Das lernt ihr: Über Tiere sprechen • Tiere beschreiben • Die Kontinente •  
Ein Interview führen • Die Farben • Ähnlichkeiten in Sprachen erkennen
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Plural • Artikel und Personalpronomen
Phonetik: Lange und kurze Vokale
Landeskunde: Beliebte Haustiere in Deutschland
Projekt: Eine Präsentation erstellen
Lerntipp: Sprachen vergleichen
Video: Lieblingstiere

 Fakten & Kurioses Seite 38
Deutschland, Österreich und die Schweiz
Orte und Tiere • Gleich und doch anders? 

Kleine Pause Seite 42
Spiele: Tiere, Mimik, Zahlen
Spiel: Drei gewinnt!

4 Wie viel Uhr ist es? Seite 44
Das lernt ihr: Nach der Uhrzeit fragen • Wochentage, Tageszeiten  
und Uhrzeiten nennen • Eine E-Mail schreiben • Über euren 
Schulalltag berichten • Sagen, wann ihr etwas gerne macht
Grammatik: Sätze und Fragen mit Zeitangaben • Präpositionen  
für Zeitangaben um, von … bis, am, gegen
Phonetik: Lange und kurze Vokale • Vokale i und ü
Landeskunde: Schulalltag in Deutschland
Lied: Meine Woche
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5 5 Was machst du gern? Seite 54
Das lernt ihr: Über eure Aktivitäten und Hobbys sprechen • Mit Freunden 
verabreden • Sagen, was ihr gut könnt / nicht könnt • Eine Grafik lesen •  
Um Erlaubnis fragen • Einen Brief schreiben • Sprachstrukturen vergleichen
Grammatik: Verben mit Vokalwechsel • Modalverb können •  
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Phonetik: Vokale a, ä, e, i • Betonung neuer Informationen
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Lerntipp: Lesestrategien anwenden
Video: Der 15 Euro-Test
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Deutsch!?Deutsch!?

 sechs

1  über 130 Millionen sprechen Deutsch als 1. oder 2. Sprache +++ 
       2  über 14 Millionen Schülerinnen und Schüler weltweit lernen Deutsch +++ 

1 Die Sprache Deutsch
a  Schaut euch die Bilder an. Welches Bild passt  

zu welcher Information? 

b  Sammelt Wörter, die ihr aus  
anderen Sprachen kennt. 

c  Warum lernt ihr Deutsch? Sammelt und besprecht eure Gründe in eurer Sprache.

 80
Millionen

Schülerinnen und Schüler lernen Deutsch

A

Platz 12: Deutsch 

Deutsch  132 Mio. 

Ägyptisch  68 Mio

Mandarin  1.117 Mio. 

Hocharabisch  274 Mio.

Portugiesisch  254 Mio. 

Türkisch  86 Mio. 

Italienisch  68 Mio.  

Koreanisch  79 Mio. 

Spanisch  538 Mio. 

B

  Deutsch = Mutter-  
und Alltagssprache 

  > 30% der Schülerinnen  
und Schüler lernen Deutsch 

  ≈ 10% der Schülerinnen  
und Schüler lernen Deutsch

C

Deutschlernende weltweit 

Info 1 2 3 4 5
Bild C

D
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2 Deutsch und andere Sprachen
a Wie heißt Deutsch in euren Sprachen? c  Willkommen! Ergänzt weitere Sprachen. 

b Wie heißen eure Sprachen auf Deutsch?

Deutsch = Немецкий

Русский = Russisch

Herkunftsländer ausländischer Studierender an 
Hochschulen in Deutschland 

E

 

CHINATÜRKEI

SYRIEN

ITALIEN
ÖSTERREICH

RUSSLAND

IRAN
UKRAINE

FRANKREICH

KAMERUN

INDIEN

3  Deutsch ist die  meistgesprochene Sprache in Europa +++  4  Sprachen der Welt: Deutsch 
auf Platz 12 +++  5  Platz 4 für Deutschland als Gastland für  ausländische Studierende

Vorab
druck 

zu
  

Werbezw
ecke

n



8 acht

1 Hallo und herzlich willkommen!
a Seht die Fotos A, B und C an. Welche Wörter erkennt ihr? Beschreibt die Situationen.

b Hört zu. Welches Bild passt zu welchen Sprechblasen? Tragt ein, A, B oder C.

c Klassenspaziergang: Begrüßt euch in der Klasse. 

2

Guten Morgen! Ich bin … Und du?
Guten Tag! Ich heiße …
Hallo!/Hi! Herzlich willkommen!

Herzlich willkommen!1

A

Gastschüler in der Klasse am 1. Tag

Europa-Schule Europa-Schule 
HamburgHamburg

Herzlich  
 willkommen! 

Hallo und guten 
Tag! Ich bin José. 
Herzlich 
willkommen! Herzlich willkommen!

Guten Morgen!

Hallo! Ich bin Miquel. Hallo! Ich bin 
Malika. Und du?

Hi! Ich heiße 
Marie.
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1

3 Hallo! Wer bist du?
a Hört das Lied. Singt mit. 
Hallo! Wer bist du?  
Hallo, hallo!
Hi! Ich bin Sam.
Wer bist du?

4

Ich wohne in Köln. 
Wo wohnst du?
Ich komme aus Deutschland.
Woher kommst du?

b Schreibt eure eigene Strophe. Singt oder sprecht sie euch gegenseitig vor.

Das lerne ich: Begrüßung und Abschiedsgruß • sagen, wie ich heiße, wo ich wohne, 
woher ich komme und andere danach fragen • Satzmelodie beachten • 
Buchstabieren • sagen, was ich mag • Sprachmittlung • ein Formular ausfüllen

B C

Schülerinnen im Tandem Josés Deutsch-Vlog

 

Ich heiße Miquel.  
Ich komme aus Spanien, 

aus Madrid.

Ich bin Malika.  
Ich komme aus Ägypten 

und wohne in Kairo.

Ich heiße José.  
Ich komme aus Mexiko.  

Ich wohne in Mexiko- Stadt.

2 Das bin ich
a Hört zu und lest mit.

b Ergänzt die Informationen für Miquel, Malika und José und dann für euch selbst.

c  Stellt euch vor. Notiert die Angaben für eure Partnerin /   
euren Partner auf einem Tischkärtchen.

3

der Name Miquel  José …

das Land     

die Stadt  Kairo   



Ich wohne in …Ich heiße … Ich komme aus …
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Herzlich willkommen!1

Dr. Volkhard Binder
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Ö s t e r r e i c h

D e u t s c h l a n d

Liechten-
 stein

0 25 50 km
4049

Bernina

4634
Monte Rosa

3797
Grossglockner

Zugspitze

2963

4478
Matterhorn

Brocken
1142

Rhön
950

Großer Arber
1456

Feldberg
  1493

4  Schüleraustausch: Schülerinnen und  
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer  
aus Deutschland, Österreich und  
der Schweiz treffen sich

a Hört zu. Verbindet die passenden Textteile. 

b Woher kommen die Personen? Zeigt die Städte auf der Karte.

c Hört die Begrüßungen und Abschiedsgrüße noch einmal. Sprecht mit. 

d Begrüßt und verabschiedet euch mit verschiedenen Emotionen. Würfelt reihum. 

5

Hoi! 
Ich bin Henri, Henri Gruber. Ich wohne in 
Linz. Ich komme aus Österreich.

 Adieu!!

Guten Tag! 
Moin moin! 

Ich heiße Gabriel Huber und ich komme aus 
der Schweiz. Ich wohne in Luzern.

 Tschüs!

Grüß Gott! 
Ich bin Frau Keller, Ariane Keller. Ich komme 
aus der Schweiz und ich wohne in Basel.

 Ade!

Servus! 
Ich bin Elin Jensen aus Deutschland. 
Ich wohne in Kiel.

 Servus!

Grüezi und 
 guten Tag! 

Ich bin Herr Mair. Ich komme aus 
 Deutschland und wohne in München.

 Auf Wiedersehen!

6

 leise  laut  fröhlich  traurig  eilig  müdeVorab
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5 Wie heißen Sie? Wie heißt du?
a Hört zu und lest mit. Woher kommen Paul und Karoline? Zeigt die Städte auf der Karte.

  Guten Tag, ich  
heiße Paul. Wie  
heißen Sie?

  Guten Tag. Ich  
bin Frau Keller.

 Woher kommen Sie?
 Ich komme aus der Schweiz. 

   Ich komme aus Deutschland. Ich  
wohne in München. Wo wohnen Sie?

 Ich wohne in Basel.

  Hey, ich bin 
Karoline.  
Wer bist du?

  Hallo, ich heiße 
Henri Gruber.  
Ich komme aus Österreich.  
Woher kommst du?

  Ich komme aus Deutschland und wohne 
in Leipzig. Wo wohnst du?

 Ich wohne in Linz.

Wer …? • Wer sind Sie? 
Wie …? • Wie heißen Sie? 
Woher …? • Woher kommen Sie? 
Wo …? • Wo wohnen Sie?

Wer …? • Wer bist du? 
Wie …? • Wie heißt du?
Woher …? • Woher kommst du?
Wo …? • Wo wohnst du?

b Hört zu und sprecht nach.
Formell: Herr/Frau Mair 
U Sie
Informell: Emma, Henri 
U du

Tipp

c Ergänzt die Verbendungen.

6  Personen aus Deutschland, aus Österreich 
und aus der Schweiz

a  Erfindet Personen: Notiert Begrüßungen,  
Namen, Städte und Länder. 

b  Spielt Speed-Dating: Stellt euch als eure erfundenen 
Personen mit Begrüßung und Verabschiedung vor. 
Fragt und antwortet euch gegenseitig. Rutscht dann 
zur  nächsten Person weiter. Beachtet du und Sie.



Deutschland

aus der Schweiz

Frau Schneider

Finn

Guten Tag! 

…Grüezi! 

WienAylin

Zürich



9 + 10

7 + 8

heißen wohnen kommen sein

ich heiße wohn  komm  b  

du heißt wohnst komm  bi  

Sie heißen wohn  komm  sind

Denk 
nach!
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Herzlich willkommen!1

7 Deutschland, Österreich und die Schweiz im Alphabet
a Hört zu und sprecht mit.11

A B C D E F G
H I J K L M N 
O P Q R S T 
U V W X Y Z

Das Ä und Ö und Ü
kommen noch hinzu.
Dann noch ß
und schon ist das 
Alphabet komplett.
Perfekt!

A B C D E F G
H I J K L M N 
O P Q R S T 
U V W X Y Z

A wie Anna aus B wie Basel
C wie Celia aus D wie Dortmund
E wie Elif und F wie Felix aus G wie Graz
…
H wie Hamza aus I wie Innsbruck
J wie Jule aus K wie Kiel
L wie Ludwig aus M wie München
N wie Nora und O wie Ole aus P wie Potsdam
…
Q wie Quentin und R wie Robert aus S wie Salzburg
T wie Tim aus U wie Ulm und V wie Volker
aus W wie Wien und X wie Xavier und Y wie Yara aus
Z wie Zürich! Perfekt!
…
Und dann noch Ä Ö Ü und ß
Ä wie Ännchen aus Ö wie Österreich und Ü wie Ümut 
aus Gießen mit ß.
Und schon ist das Alphabet komplett! Perfekt!

b  Wählt drei Städte aus und sucht sie auf der Karte 
auf Seite 10. Wie schreibt man die Städte in den 
Sprachen, die ihr kennt? Wie spricht man sie?

c  Wie schreibt man das? Hört das Gespräch. 
Schreibt Namen und Länder mit.

12

EMILIAWie schreibt man das? E-M-I-L-I-A

d  Jede/-r wählt eine Stadt auf der Karte auf  
Seite 10 und buchstabiert sie.  
Die anderen raten sie. Wer rät am  schnellsten?

e  Bildet eine Namensschlange.  
Welcher Anfangsbuchstabe ist der häufigste?



1.  München = Munich, …
2. …
3. …
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1

8 Die Anmeldung
a  Frau Bauer möchte das Formular für Frau Schmidt ausfüllen. Dazu hat sie Fragen an  

Frau Schmidt. Hört das Telefonat. Ergänzt das Formular.
13

Frau Bauer

Wie ist die Adresse? Wie bitte?
Anmeldung zum Schüleraustausch

Schule
school – école

Sophie-Scholl-Schule

Nachname
surname – nom de famille

Schmidt

Vorname
first name – prénom

Renate

Straße
street – rue

Schulstraße 2

Stadt
city – ville

Land
country – pays

Mail
e-mail – email

Sophiescholl.gs@example.de

b  Hört das Telefonat noch einmal. Fasst alle Informationen über Frau Schmidt in eurer 
Sprache zusammen.

9 Wiedersehen beim Schüleraustausch: Hallo, wie geht’s?
a Hört zu und lest mit.14

 Hi, wie geht’s?
 Super, und dir?
 Auch gut.

  Wie geht es Ihnen?
 Gut, und dir?
 Auch gut. Danke.

  Wie geht es Ihnen?
 Gut, und Ihnen?
 Sehr gut. Danke.

b Hört noch einmal und sprecht nach.

c Klassenspaziergang: Spielt Dialoge. Variiert formell und informell, sprecht emotional.

15

 Guten Tag, wie geht es Ihnen?
  Sehr gut, und Ihnen?

  Gut, und Ihnen?
  Es geht so. Und Ihnen?
  Nicht so gut. Und Ihnen?

 Hallo, wie geht’s?
  Super, und dir?

  Gut, und dir?
  Es geht so. Und dir?
  Schlecht. Und dir?

Frau Schmidt
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14 vierzehn

Herzlich willkommen!1

10 Musik oder Sport? Pop oder Rock?
a Lest die Wörter. Welche kennt ihr? Ordnet die Wörter den Fotos zu.

b Hört zu. Wer mag was? Was mag Jule, was mag Tim?
Jule: Musik oder Sport?
Tim: Ich mag Musik.
Jule: Pop oder Rock? Hip Hop oder Klassik?
Tim:  Ich mag Rock und Hip Hop. Klassik … es geht so. Pop mag ich nicht. 

Und du, Fußball oder Basketball?
Jule: Ich mag Fußball. Basketball mag ich nicht. Surfen mag ich sehr.
Tim: Oh ja. Surfen mag ich auch.

c Fragt euch gegenseitig. Ergänzt weitere Themen.

16



Radfahren oder Skaten? Tschüs oder Bye Bye?Hip Hop oder Pop? Berlin oder Wien?

1

Pop
1

Klassik
2

Rock
3

HipHop
4

Fußball
5

Surfen
6

Basketball
7

Yoga
9

Skaten
8

Vorab
druck 

zu
  

Werbezw
ecke

n



15fünfzehn

1

11 Chat mit der Austauschklasse
a Lest den Chat. Wer schreibt?

<  Schülerchat  

FPO

b Lest die Nachrichten. Wer schreibt was?

c Schreibt kurze Chat-Texte. Berichtet, was ihr mögt und was ihr nicht mögt.
  



 Hallo, ich bin Paul. Ich mag Sport … Fußball!

Hi, ich bin’s, Karoline. Fußball mag ich nicht. Ich mag Musik. 
Ich mag Klassik, Pop, Hip Hop ... 

Ich mag auch Musik: Rock und Pop. Klassik mag ich nicht.

 Hey, super! Was magst du, Henri?

Hi! Wie geht’s? Hier ist Henri aus Österreich.

Ich mag Sport auch. Ich spiele Basketball. Ich spiele auch 
Klavier. Ich mag Pop und Klassik.

 Ich spiele Gitarre.

 Ich spiele Computerspiele.

 Hey, wie geht’s?  Sehr gut.

 Was magst du?  ...

Paul Karoline Henri

Ich mag Sport.    

Ich mag Klassik.

Ich mag Hip Hop.

Ich spiele Fußball.

Ich spiele Klavier.

 Nomen (Musik, Klavier) und Namen 
(Paul, Karoline) schreibt man groß.

Tipp

X
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Herzlich willkommen!1

Name: 

 

Stadt: 

 

Land: 

 

Ich mag:

 

12 Mein Vlog 
a Seht den Vlog bis 00:49. Ergänzt den Steckbrief. 

b Seht den Vlog noch einmal, jetzt bis 01:32. Wer mag was? Ordnet zu. 

MayaEmilFinja Lia

Rad fahrenMusikHula Hoop Trampolin

c Seht den gesamten Vlog: Wer ist wo? Ordnet die Namen den Fotos zu.
1  Maya  2  Luana  3  Lia & Finja

 Park am Gleisdreieck   East Side Gallery  
(Berliner Mauer)

 Brandenburger Tor

d Recherchiert zu den drei Orten in Berlin aus c. Welche Infos passen zu welchem Ort? 
 Open Air Gallery • 1789 • Triumph- und Stadttor • 1961–1989 • seit 2011 • Park

e  Recherchiert weitere Orte in Berlin. Bringt Fotos mit und gestaltet eine Ausstellung.

Name: 

 

Stadt: 

 

Land: 

 

Ich mag:
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1

Grammatik kurz und bündig

Personalpronomen und Verben
kommen wohnen heißen mögen sein

ich komme wohne heiße mag bin
du kommst wohnst heißt magst bist
Sie kommen wohnen heißen mögen sind

W-Fragen und Antworten
Position 2: Verb

Wie
Ich

 heißt 
 heiße 

du?
Anne.

Wo
Ich

 wohnst 
 wohne 

du?
in Köln.

Woher
Ich

 kommst 
 komme 

du?
aus Deutschland.

Wie
Ich

 heißen 
 heiße 

Sie?
Leo Lehmann.

Begrüßung und Abschiedsgruß
Guten Morgen! Guten Tag! Hallo!
Auf Wiedersehen! Tschüs!

Hallo, wie geht es dir?
Sehr gut. / Na ja, es geht. / Schlecht.

Namen und Wohnort sagen und buchstabieren
 Wie heißt du? / Wie heißen Sie? 
 Wo wohnst du? / Wo wohnen Sie?
 Woher kommst du? / Woher kommen Sie?
 Schmidt? Wie bitte? Wie schreibt man das? 

Das kann ich jetzt 

 Ich heiße Emma / Frau Schmidt.
 Ich wohne in Linz.
 Ich komme aus Österreich.
 S-C-H-M-…

Sagen, was ich mag
 Was magst du?
 Ich mag Basketball auch. Yoga mag ich nicht.

 Ich mag Basketball und Yoga.

Außerdem kann ich …
• ein Formular ausfüllen
• Internationalismen nutzen

Guten Tag, Herr Keller! 
Wie geht es Ihnen?

Super, danke.

Danke, gut. Und 
wie geht es dir?

Hallo! Ich bin Jule.

Hi! Ich bin Tim.Vorab
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18  achtzehn

1 Schulfächer
a Hört zu. Ordnet dann die Fotos den Schulfächern zu.

 Musik  Mathematik  Englisch  Sport  Biologie  Deutsch 
 Geografie  Kunst

b  Hört noch einmal und sprecht die 
Schulfächer nach.

c  Wie heißen die Fächer in anderen 
 Sprachen? Vergleicht.

A B C

D

E

F HG

Magst du Mathe?2

17
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2

2 Magst du Bio?
a Hört den Dialog. Wer ist neu in Kiel?

 Hallo, ich bin Emilia.
 Hallo, Emilia. Ich bin Leon.
 Hallo, Leon. Ich bin neu hier.
 Woher kommst du?
  Ich komme aus München.  

Aber jetzt wohne ich in Kiel.  
Was haben wir jetzt?

 Bio. Magst du Bio?
 Ja, sehr. Und du? Magst du Bio auch?
  Nein, ich mag Bio nicht.  

Bio ist langweilig. Ich mag Mathe.
 Mathe mag ich nicht.

b Lest den Dialog und ergänzt die Tabelle. 

3 Phonetik: Fragen und Antworten 

Name: Emilia Leon
Fach : Bio  
Fach :   

a Hört zu und sprecht nach.
… Mathe?  Magst du Mathe?
… super!  Ja, Mathe ist super!
… Bio?   Magst du Bio?
… es geht.  Na ja, es geht.
… Sport?  Magst du Sport?
… nicht.  Nein, ich mag Sport nicht.

b Fragt und antwortet. Variiert die Schulfächer.  
… Englisch? Magst du Englisch?

4 Interviews in der Klasse
a Fragt drei andere Schülerinnen und Schüler und macht Notizen.

Magst du Kunst?
   

Nein, Kunst ist blöd. 
   

Was heißt history auf Deutsch?
    

 Geschichte

b Berichtet in der Klasse.

Tim mag Bio und Sport.
 

Englisch mag Tim nicht.

Emilia und Leon

18

19

 Magst du Geschichte?



Das lerne ich: Über Schulfächer und Schulsachen sprechen • sagen, welche Fächer 
ich mag/nicht mag • Freunde vorstellen • Zahlen und Telefonnummern •  
einen Videoblog erstellen • internationale Wörter erkennen

1 Schulfächer
a Hört zu. Ordnet dann die Fotos den Schulfächern zu.

 Musik  Mathematik  Englisch  Sport  Biologie  Deutsch 
 Geografie  Kunst

b  Hört noch einmal und sprecht die 
Schulfächer nach.

c  Wie heißen die Fächer in anderen 
 Sprachen? Vergleicht.

A B C

D

E

F HG
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20 zwanzig

Magst du Mathe?2

5 Das ist mein Freund
a Hört den Dialog. Lest mit.
Mia: Hallo, Robert. Ich bin Mia.
Robert: Hallo, Mia.
Mia: Das ist Fred. Er ist mein Freund.  
  Er mag Musik, Rap und Hip Hop.
Robert: Hallo, Fred, ich mag auch Rap-Musik. 
Fred: Ah, super.
Mia: Und das ist mein Freund Paul. Er spielt 
  Fußball. Wir machen viel zusammen.   
  Nur Fußball mag ich nicht.
Robert: Was macht ihr heute?
Paul: Keine Ahnung, und du?

b Lest den Dialog noch einmal. Lest auch die Sätze 1–4. Kreuzt an, richtig oder falsch.
    Richtig Falsch
1. Fred mag Musik.  
2. Robert mag Musik nicht.  
3. Fred, Mia und Paul spielen heute Nachmittag Fußball.  
4. Paul spielt gern Fußball.  

c Sucht die Verbformen im Dialog und ergänzt sie.

d  Schreibt die Verben auf Karten und legt sie verdeckt auf einen Stapel.  
Eine/-r zieht ein Verb, die/der andere würfelt und nennt die passende Verbform.

lernen  kommen  spielen  heißen  mögen  sein  machen

 = ich  = du  = er/sie  = wir  = ihr   = sie/Sie 

Robert, Paul, Fred und Mia

20

machen mögen sein

ich mache mag   

du machst magst bist

er/sie macht   ist

wir mach     mögen sind

ihr mach      mögt seid

sie/Sie machen mögen sind

Denk 
nach!

ihr lernt
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2

6 An die Austauschklasse
a Seht die Präsentation an. Wer stellt sich vor?

  

b Lest die Texte. Ordnet die Fragen 1. bis 3. den Antworten A–C zu.
1. Wer macht Musik?          A: Emilia
2. Wer mag Tennis?         B: Nora und Lina
3. Wer kommt aus München?   C: Jona

c Schreibt Fragen wie in b. Fragt und antwortet in der Klasse.

Ich bin Tom und das sind 
meine Freundinnen Nora 
und Lina. Sie mögen Musik. 
Nora und Lina spielen in der 
Schülerband. Sie spielen 
Gitarre. Die Band spielt 
Rockmusik. Ich mag 
Rockmusik nicht, ich mag 
Pop. Mögt ihr auch Pop?

Ich heiße Selma. Ich mag 
Ballett und Musik. Das ist 
meine Freundin Emilia. Sie 
kommt aus München. Sie 
wohnt jetzt in Kiel. Sie mag 
auch Ballett. Wir machen viel 
zusammen. Wir mögen auch 
Mathe. 

Hi, wir sind Moritz und Jona. 
Wir sind Schüler in Klasse 6b. 
Wir mögen Sport. Jona spielt 
Tennis und ich spiele 
Basketball. Und wir spielen 
zusammen Fußball.  
Was mögt ihr?

Das sind wir die Klasse 6b

7 Meine Freunde
Sprecht zu dritt. Jede/-r stellt eine Freundin / einen Freund vor. Zeigt ein Foto.
 

Das ist meine Freundin. Sie …



Das ist …
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 22 zweiundzwanzig

Magst du Mathe?2

8 Die Zahlen 1 bis 20
a Hört zu und sprecht die Zahlen mit.

b Hört zu und sprecht nach. Kombiniert danach die Ziffern und Zahlwörter ab elf.

c Zählt rückwärts. d Wie schnell könnt ihr von 1–20 zählen?

21 

22

11 - elf

9 Telefonnummern
a  Jede/-r notiert eine Telefonnummer für sich. Sammelt sie dann an der Tafel.

b Hört das Gespräch und spielt es mit euren Telefonnummern nach.23

Hier ist Lukas. Wer ist da?0162 20 81 430 – klingelingeling. Hallo, Lukas. Hier ist Anna. Wie geht’s?



fünf – sechs – 
sieben und achteins – zwei – drei und vier

neun – zehn – elf – 
zwölf – dreizehn
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2

10 Die Zahlen bis 1000
Hört zu und lest die Zahlen.

11 Zahlenspiele
a Hört zu und sprecht nach.

b  Ratet Zahlen. Eine/-r denkt sich eine Zahl zwischen 100 und 200 und schreibt sie auf  
einen Zettel. Die anderen raten die Zahl.

c Hört zu und lest mit. Spielt danach den Dialog mit euren Telefonnummern.
 Wie ist deine Handynummer, Jule?
 0162 20 89 465. Und deine?
 0162 20 84 453.
 0162 20 84 443?
 Nein, nicht 443! 453! 0162 20 84 453.
 Ach so, danke. 

24

21 einundzwanzig 30 dreißig 100  (ein)hundert 
22 zweiundzwanzig 40 vierzig 101 (ein)hunderteins
23 dreiundzwanzig 50 fünfzig …
24 vierundzwanzig 60 sechzig 200 zweihundert
25 fünfundzwanzig 70 siebzig …
26 sechsundzwanzig 80 achtzig 1000 (ein)tausend
27 siebenundzwanzig 90 neunzig  
28 achtundzwanzig
29 neunundzwanzig

25

13 und 30 48 und 8415 und 50
16 und 60 19 und 90

27 und 72

154
130 180



26

Zahlen in eurem Land
Recherchiert Zahlen in eurem Land.
Schilder • Vorwahl • Polizei • Feuerwehr • ...

Sammelt die Ergebnisse auf einer Collage.

Vergleicht mit Zahlen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Projekt 
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24  vierundzwanzig

Magst du Mathe?2

12 Meine Schulsachen
a Hört zu. Findet die Wörter im Bild und lest sie mit.

b Hört weiter. Lest die Wörter mit.

c Wie heißen die Sachen in anderen Sprachen, die ihr kennt?

13 Phonetik: Wortakzent
a Hört zu. Hört dann noch einmal und klatscht die Wortakzente.
der Ku∙li der Blei∙stift die Sport∙ta∙sche
das Smart∙phone das Heft die Brot∙do∙se
die Sche∙re das Li∙ne∙al der Ra∙dier∙gum∙mi

b Hört noch einmal, sprecht nach und zeigt auf den Gegenstand in 12 a und b.

c  Legt zehn Schulsachen auf den Tisch. Deckt sie mit einem Tuch ab. Eine/-r ist  
Spielleiter/-in. Die anderen schließen die Augen. Der/Die Spielleiter/-in nimmt einen 
Gegenstand weg und versteckt ihn. Dann öffnen alle die Augen. Zieht das Tuch weg.  
Was fehlt?

27

der Bleistift

der Füller

der Radiergummi

der Spitzer

die Schere

der Kuli / der Kugelschreiber

die Brille das Handy / das Smartphone

das Tablet

das Lineal

der Laptop

28

die Sporttaschedas Heft die Brotdose der Rucksack das Buch der Buntstift



29
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2

14 Ist das ein Bleistift?
a  Hört zu und lest dann die Dialoge laut. 

b Ergänzt die Endungen in der Tabelle und tragt weitere Nomen ein. 

c Phonetik: Wörter betonen. Hört zu und sprecht nach.
Ein Buch? Ja, mein Buch!
Ein Buntstift? Ja, mein Buntstift!
Eine Uhr? Nein, eine Schere! Meine Schere!
Ein Füller? Nein, ein Kuli! Mein Kuli!

d Sprecht die Dialoge wie in a.

Wie heißt das auf Deutsch? 
Ist das ein Kuli?

Nein, das ist ein Bleistift.  
Das ist mein Bleistift.

Wie heißt das auf Deutsch? 
Ist das eine Schere?

Nein, das ist ein Lineal. 
Das ist mein Lineal.

30

der das die

ein ein eine

m              m                      meine

dein d                  dein          

Kuli Buch Schere

                                                                             

Denk 
nach!

Nomen mit Artikeln lernen!
Schreibt in den Farben 
blau, grün, rot. 
Schreibt Lernkarten!

Tipp

31

Nein, das ist ein Kuli.
Das ist mein Kuli.

Wie heißt das auf Deutsch? 
Ist das eine Schere?
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Magst du Mathe?2

15 Mein Freund Max
a Was wisst ihr über Emma? Notiert die Informationen. 

b  Wer ist Max? Seht den Vlog bis 00:43. Notiert Informationen zu Max.

c Was denkt ihr? Was machen Max und Emma zusammen? Kreuzt an.

d  Seht den Vlog bis 00:55 und vergleicht.   
Was habt ihr richtig geraten?

e Seht weiter. Welche Schulfächer mag Emma, welche Schulfächer mag Max? Ordnet zu.

f  Dreht ein eigenes Video. Berichtet über 
eine Freundin oder einen Freund, über 
Hobbys und über Schule.

Emma 

Max 

Er kommt aus

Er wohnt in

  in der 
 Schülerband 
spielen

  Tischtennis 
spielen

 chillen   Basketball 
spielen

  in der Schule 
sitzen

  Yoga 
machen

Sie spielen  zusammen 
 Tischtennis. Das ist richtig.

1.  Was möchtest du zeigen?
2.  Schreib zu jedem Thema 2–3 Sätze auf.
3.  Übe deinen Text laut.
4.  Nimm dich vor der Kamera auf!

Tipp

Geografie

Musik
Kunst Mathe

Biologie
Sport

Englisch 
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Das kann ich jetzt 

Telefonnummern erfragen und mitteilen
Wie ist deine Handynummer?  0162 2084453.

Freunde vorstellen
Das ist mein Freund. Er heißt … Das ist meine Freundin. Sie heißt …
Er kommt aus … Sie kommt aus …
Er wohnt in …  Sie wohnt in …

Über Schulfächer sprechen
Magst du Bio?   Ja.  Es geht.  Nein, ich mag Bio nicht.

Über Schulsachen sprechen
Was ist das? Wie heißt das auf Deutsch? Das ist ein Kuli. 

Außerdem kann ich …
• bis 1111 zählen
• internationale Wörter erkennen
• einen Videoblog verstehen und selbst drehen

Phonetik
• Wörter im Satz betonen
• Wortakzent

Grammatik kurz und bündig

Personalpronomen und Verben
Infinitiv kommen heißen mögen sein

Singular ich komme heiße mag bin
du
er/es/sie

kommst
kommt

heißt
heißt

magst
mag

bist
ist

Plural wir
ihr
sie

kommen
kommt
kommen

heißen
heißt
heißen

mögen
mögt
mögen

sind
seid
sind

Höflichkeitsform Sie kommen heißen mögen sind

Artikel und Nomen
der  Kuli
ein  Kuli
mein Kuli
dein Kuli

das  Buch
ein Buch
mein Buch
dein Buch

die Schere
eine  Schere
meine  Schere
deine  Schere



Nomen haben 
Artikel.
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Deutsch für Jugendliche

Das Kursbuch
prima aktiv ist ein Lehrwerk für Jugendliche ohne Deutsch-Vorkenntnisse, das in sieben   
Bänden von Niveau A1 bis B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens führt und  
auf die Abschluss prüfungen der jeweiligen Niveaustufe vorbereitet.
 
Das Lehrwerk ist kompetenzorientiert und stellt den Lernprozess und das Sprachhandeln in den 
Mittelpunkt. prima aktiv bietet zahlreiche Anlässe zur Interaktion und Kommunikation in der 
 Klasse. Die Themen der Einheiten spiegeln die Lebenswelten und Interessen der Jugendlichen 
wider. Motivierende Aufgabenformate, Filme, Lieder, Spiele und Landeskunde sichern die aktive 
Teilnahme der Lernenden am Unterrichtsgeschehen.

Das Lernpaket zum Kursbuch 
Das Kursbuch ergänzen Hörtexte, Lieder und Filme sowie zusätzliche Lesetexte, Wechsel spiele, 
Prüfungstipps und interaktive Übungen. Alle Inhalte sind über die kostenlose  
Cornelsen Page Player-App direkt aus dem Buch heraus abspielbar. 

Diese Materialien stehen auch als Gratis-Download unter cornelsen.de/codes zur Verfügung. 
Hier wird das Lernpaket noch ergänzt um CLIL-Materialien, welche Fachinhalte und Sprache 
 verzahnt vermitteln.  

Alle Kursmaterialien im Überblick 

A1
.1

• Kursbuch
• Arbeitsbuch
•  Kursbuch und Arbeitsbuch als E-Books 

auf cornelsen.de
•  Kursbuch und interaktives Arbeitsbuch 

als E-Books auf BlinkLearning.com
• LTI-Lizenz für Lernplattformen

• Kostenlose Cornelsen PagePlayer-App
• Material in den Webcodes
• Digitaler Unterrichtsmanager Plus
• Testheft als Download
•  Handreichungen für den Unterricht als 

Download
• Kostenlose interaktive Übungen

Weitere Informationen unter cornelsen.de/prima-aktiv.
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